


30. Die Gleichberechtigung von Frauen und Männern ist ein Grundrecht. Ziel unserer
Politik ist, für Frauen und Männer, Mädchen und Jungen gleiche Chancen zu schaffen
und Benachteiligungen in allen Bereichen abzubauen. Wir stehen für eine
Gleichstellungspolitik, die Frauen und Männer gleichermaßen im Blick hat. Dazu gehören
für uns gleiche Berufschancen, Aufstiegsmöglichkeiten und Lohngleichheit im
Erwerbsleben, die Aufwertung der Familienarbeit und die bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Die spezifischen Sichtweisen und Erfahrungen, die Frauen
einbringen, sind von großer Bedeutung für unsere Gesellschaft. Wir fördern auf allen
Ebenen die Mitwirkung von Frauen.

(…)

145. Wer unternehmerisch handelt, übernimmt Verantwortung. Das gilt für die
geschäftlichen und gesellschaftlichen Beziehungen, gegenüber Umwelt und zukünftigen
Generationen und ganz unmittelbar gegenüber Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und ihren
Familien. Dazu gehört auch, dass Unternehmen die Gleichstellung von Mann und Frau
auf allen Ebenen bis zu den höchsten Führungspositionen fördern, sowie die
Berücksichtigung des Prinzips gleicher Lohn für gleiche und gleichwertige geleistete
Arbeit. Weitblickende Unternehmen wissen, dass dies in ihrem eigenen Interesse liegt.
Das Leitbild der Sozialen Marktwirtschaft ist der haftende Eigentümer-Unternehmer. Für
angestellte Manager muss deshalb auch in Deutschland die persönliche Haftung
gestärkt werden.

(…)

307. Deutschland ist Integrationsland. Integration bedeutet die Einbindung in das
gesellschaftliche Gefüge sowie die Akzeptanz kultureller Vielfalt auf der Grundlage
allgemein geteilter und gelebter Grundwerte. Integration bedeutet auch, Verantwortung
für unser Land zu übernehmen. Ein unverbundenes Nebeneinander und
Parallelgesellschaften, in denen unsere Rechtsordnung missachtet wird, lehnen wir ab.
Wer in Deutschland leben möchte, muss die zentralen Werte und Normen unserer
freiheitlich-demokratischen Grundordnung akzeptieren und annehmen, ohne seine
Herkunft zu verleugnen und seine Wurzeln aufzugeben. Wo aber Menschenrechte und
Demokratie in Frage gestellt werden, gibt es kein Recht auf kulturelle Differenz. Dies gilt
insbesondere für den Grundsatz der Gleichberechtigung von Frauen und Männern.
Darüber müssen sich alle einig sein, Zuwanderer wie Aufnehmende. Wer sich der
Integration dauerhaft verweigert, muss mit Sanktionen rechnen.


